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�سم الله الرحمن الرحيم

�� و صحبه ٔ�جمعين و صلى الله �لى س�ید� محمد و�لى �
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Die Absichten des Lernens & Lehrens
Aller Dank gebührt Allah, dem Herrn der Welten.

Wir beabsichtigen das Lernen und Lehren, selbst erinnert zu werden

und andere zu erinnern, nützlich zu sein und Nutzen zu ziehen,

profitieren zu lassen und selbst zu profitieren, dazu zu ermutigen, am

Buch Allahs und an der Sunna seines Gesandten � festzuhalten,

zur Rechtleitung einzuladen und Lotse zum Guten zu sein, nur um

Allah zu erreichen, und um seine Zufriedenheit, seine Nähe und

seinen Lohn zu bekommen. Lobgepriesen und erhaben sei Er!

Imam Alhaddad (1044 H ) رحمه الله
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Materialien
Über unsere Webseite (hier klicken) erhältlich:

◦ Übersetzung des Kurstextes 

◦ Biografie des Autors & Infos zum Werk

◦ Artikel „Einführung in die Wissenschaft des Fiqh (Maliki)“ & weitere Artikel

◦ PowerPoint-Präsentationen als PDF (begleitend zum Kurs; die Folien sind nicht für ein Selbststudium geeignet)

◦ Link zum Livestream:
◦ http://www.livestream.com/madrasah/maliki

◦ Literaturempfehlung:
◦ The Practical Guidebook of Essential Islamic Sciences (Shaykh Ali Laraki al-Husaini)
◦ al-Ḥabīb bin Ṭāhir, Fiqh al.ʿibādāt ʿalā al-Maṯhab al-Mālikī, Dār Maktaba al-Maʿārif, Auflage 1, Beirut 2013.  (PDF-Datei hier downloadbar)
◦ Muḫtaṣar ad-Durr aṯ-Ṯamīn wa al-Mūrid al-Muʿīn hier (ميارة الصغير)

◦ Fragen an kontakt(at)madrasah.de

4



„al-Murshid al-Muʿīn ʿalā aḍ-Ḍarūrī min ʿulūm ad-Dīn“
Der helfende Wegweiser zu den Basics der Wissenschaften der Religion

◦ Inhalt des Kurses

1. Einführung in die Wissenschaft des Fiqh

2. Biografie des Imam Mālik ibn Anas

3. Die rituelle Reinheit (ṭahāra)

4. Das Gebet (aṣ-Salāh)
− Begriffliche Bedeutung

− Pflichten des Gebets

− Bedingungen: Verpflichtungs- und Gültigkeitsbedingungen

− Gebetszeiten

− Verschiedene Sunnas/erwünschte Bestandteile des Gebets

− Unerwünschte Bestandteile

− Gebetsarten: Totengebet, Witr-gebet, Festgebete usw.

− Korrektur des Gebets bei Vergesslichkeit (Suǧūd as-Sahū)

− Was das Gebet ungültig macht

− Freitagsgebet & Gemeinschaftsgebet 5



Das Freitagsgebet  صلاة ا�معة
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لاَةُ جُ;مْ;عَ;ةٍ لِـخُطْبَةٍ تل3ََتْ صَ ***  فصَْلٌ بِمَوْطِنِ القُْرَى قدَْ فرُضَِتْ  
Abschnitt: In Städten und Siedlungen ist es Pflicht das

Freitagsgebet mit einer Predigt (Khutba) zu beten.

Das Gebet

• Zeit: wie Dhuhr (ikhtiyāri & ḍarūrī)
• Anzahl der Rakʿa: 2 + lautes Lesen

Gültigkeitsbedingungen
1) Permanente Sesshaftigkeit (istiṭān)
2) 12 mustauṭinīn
3) Imam
4) Zwei Khutbas
5) Moschee

Verpflichtungsbedingungen
1) Männlichkeit
2) Sesshaftigkeit (iqāma)
3) Kein legitimer Entschuldigungsgrund
4) Wohnhaft in einer Nähe  von 5,390km

ی;بٍ بِ;كَ;فَـرْسَـخٍ ذَكَـرْ حُـرٍّ قرَ *** بِـجَ;امِ;عٍ عَ;لىَ مُ;ق;Dِ;مٍ مَ;ا ان3ْعَ;ذَرْ 
Es wird in einer gebauten Moschee abgehalten und ist

obligatorisch für den Ansässigen, der keine gültige

Entschuldigung hat und der innerhalb eines Farsakh (5,5 km)

vom Minarett (auf dem der Adhan gerufen wird) lebt, und der

männlich ist.



Das Freitagsgebet  صلاة ا�معة
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عْـيُ إلَ;Dْـهَ;ا یـَجِ عِنْ *** وU�َجْـزU�َتْ غَ;Dْـرًا نَ;عَ;مْ قَ;دْ تنُْدَبُ   Zبُ دَ النِّدَا الس;
Für alle anderen, die es beten, ist es gültig (und es ersetzt für

sie das Dhuhr-Gebet), und es ist für sie mandub, es zu beten.

Wenn der Ruf (zum Freitagsgebet) erschallt, muss man dorthin

eilen.

Das Gebet

Pflichten am Freitag

Jegliche unangenehme Gerüche strikt zu vermeiden 
(Knoblauch, Zwiebeln etc.)

Sunna Muʾakkada

Die rituelle Ganzkörperwaschung.

Mandūbāt

Früh erscheinen. Schöne Bekleidung.
Parfüm. Die Fiṭra-Elemente erfüllen.

صَ;لا  وَاحِ اتZـ Zغُسْ;لٌ \لـر Zـرٌ وَحَ;الٌ جَ;مُ;لاَ ندُِبَ تَ *** وَسُــنD;ـهـْج
Es ist Sunna, vor dem Verlassen des Hauses (in Richtung

Moschee) einen Ghusl durchzuführen. Es ist mandub,

frühzeitig zu gehen und in gepflegter Erscheinung.



Das Gemeinschaftsgebet صلاة ا�ماعة
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بِ;فَـرْضٍ وَبِـرَكْعَةٍ رَسَتْ  سُ`Z;تْ *** بِـجُ;مْعَةٍ جَ;مَ;اعَ_ةٌ قَ;دْ وَجَ;^3َتْ 
Eine Gemeinschaft ist eine Pflichtbedingung für das

Freitagsgebet; andere Pflichtgebete gemeinschaftlich zu beten,

ist Sunna. Mit einer Rakʿa erfüllt man sie.

Das Gebet

عَ_ادَةُ الْ;ف3َذِّ بِــه3َا 
c
;اً كَ;ذا عِ;شًا مُوتِـرُهَ;الا مَ;غْـربِ*** وَنُ;دِبَ;تْ ا

Hinsichtlich der tagtäglichen Pflichtgebete ist es für den

Alleinbetenden mandub, das Gebet in einer Gemeinschaft zu

wiederholen. Das gilt nicht für das Maghrib-Gebet und für das

´Ischa-Gebet, wenn man bereits das Witr-Gebet gebetet hat.
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Voraussetzungen des Imams
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طُ الإمkامِ ذَكَرٌ مُكلZَفُ  كْ;مًا یَ;عْـرفُِ �تٍٓ \oٔرْك;انِ وَحُ ***  شرَْ
Die Voraussetzungen für einen Imam sind: dass er männlich

ist, Mukallaf ist, dass er imstande, ist die wesentlichen

Pflichten des Gebets zu erfüllen, und dass er die Rechtsnormen

des Pflichtgebets kennt.

Das Gebet

عَةٍ حُــرy مُقيمٌِ �دََدَافي جمُْ ***  وwَيرَُْ ذيِ فِسْقٍ وَلحَْنٍ وَاقrِْدَا 
Und dass er öffentlich (Allah gegenüber) nicht ungehörig ist,

dass er niemand ist, der die Bedeutungen der arabischen

Worte ändert und dass er selbst keinem anderen Vorbeter

folgt Hinsichtlich des Freitagsgebets muss er ansässig sein.



Unerwünschtes bez. des Imams
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لسَُ  وَیُ;كْـرَهُ  Zـرِهمِْ  ب3ادٍ   ***  مَ;عْ  وَال;قُـروحُ  السDْ;َِدَعْ  هُ یُ;كْـرَ  وَمَنْ  ل;غ
Verpönt ist, dass er beständige Schwierigkeiten mit der

Waschung hat, dass er eine Wunde hat, aus der Unreines

austritt, dass er ländlicher Abstammung ist, während die ihm

Folgenden Stadtbewohner sind, oder wenn die Nachbeter ihn

als Imam nicht mögen,

Das Gebet

ص3َلاَةٌ تـُـجr3َْ;لـَى رِدَا بِمَسِْ�دٍ ***  وَكَ;اoٔشkَلِّ وَإمـــــام3َةٌ بِــــــلاَ  
dass er einen gelähmten oder amputierten Arm hat; dass er

betet ohne eine Oberbekleidung (Gewand) in der Moschee zu

tragen. Verpönt ist es auch, eine Reihe Betender zu haben,



Unerwünschtes bez. des Imams
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امَ  اoٔسَاطينِِ  بينََْ  Zامْ  وَق3ُدkَامْ التزَِْ  ذِي  ِصَ;لاَةِ  بعَْدَ  عَ;ةٌ جمََا  ***  الإم
[…] Verpönt ist es auch, eine Reihe Betender zu haben, die durch Säulen

unterbrochen wird, oder Betende die vor dem Imam stehen, oder eine

zweite Gruppe zu bilden für das gleiche Gebet, nachdem der Imam

(ratib) das Gebet bereits beendet hat.

Das Gebet

ْ̂;دٌ خَـصيyِ اْ�نُ زِن;اَؤَ�غْ;لَ;فُ عَ ***  وَرَاتبٌِ مَجْـهـُولٌ ٔ�وْ مَـنْ ��بِ;`َ;ا   ;
und einen Imam zu wählen, der (unter den Leuten) unbekannt ist, der

tadelnswert ist, ein Unbeschnittener, ein Kastrierter (Eunuch), oder

dass er ein außereheliches Kind ist.

ِّ;Dـنٌ و�Uعْ;مـى ٔ�لْ;كَنُ   مٌ خَ;فZ ***  وَج3َازَ عِ;` Zوَهَ;ذَا المُْمْكِـنُ مُـجَ;ذ 
Die folgenden Männer sind als Imame statthaft: Ein Zeugungsunfähiger,

ein Blinder, ein Imam mit leichten Sprachfehlern, ein Leprakranker mit

leichter Lepra. Dies ist alles, was an dieser Stelle in Kürze dazu gesagt

werden soll.
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Regeln für den Ma‘mūm
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;قَ;تْ  قَ;دْ  زِیَ;ادَةٍ   ***  خَ_لاَ  یَ;rْ;^َ;عُ  الإم;امَ  وَال;مُ;قْ;rَ;دَيِ  ا�دِْلاَ  عَ;`ـْهَا حُ;قِّ
Die Folgenden folgen dem Vorbeter (in allem) außer in etwas, das

offensichtlich und erkennbar hinzugefügt ist, dann tut man dies nicht.

2 Fälle: Der Maʿmūm ist…

1) …sich sicher, dass der Imam 
versehentlich etwas hinzufügt.

2)   …sich dessen unsicher od. 
glaubt, der Imam hat dafür 
seinen Grund.



Regeln für den Ma‘mūm
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ــرًا وَت3َابِ;عـــــا جَ;لْ;سَ;ةٍ  فـي لا �Uلْ;فَـــــاهُ   ***  رَاك3ِعً;ا �Uوْ  سَ;اجِ;دًا إنْ  مُ;كَ;^ِّ
Der Spätkommende spricht ein zusätzliches Takbir (nach dem

Eröffnungs-Takbir), wenn er den Vorbeter in der Niederwerfung oder

in der Verneigung antrifft, aber nicht, wenn der Vorbeter sitzt. Und

dann folgt er bis zum Schluss.

بوقُ فوَْرًا وَدَخَ;لْ   ْ�امِ كَ;Dْ;فَ;مَ;ا ك3َانَ ال;عَ;مَ;لمَ;عَ الإمَ ***  وU�َحْرَمَ ال;مَ;س
Der Spätkommende spricht sofort das Eröffnungs-Takbir und tritt ins

Gebet ein ungeachtet der augenblicklichen Gebetsposition des Imams.

Wenn der Masbūq den Imam

• im Suǧūd od. Rukūʿ findet, spricht er 
nach Takbīrat al-Iḥrām ein zusätzliches 
Takbīr

• ansonsten nur Takbīrat al-Iḥrām



Regeln für den Ma‘mūm
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نْ سَ;لZ;مَ الإمkَامُ قkَامَ قkَاضِ;Dً;ا  
c
هُ وَفــي الْ;فِ;عkَالِ ب3َانDkـَــــا�Uقْــوَال3َ***  ا

Wenn der Imam den Salam spricht, steht der Spätkommende auf und

holt die verpassten Rezitationen und mündlichen Teile nach und fährt

mit den körperlichen Taten von da an fort, wo er sich der Gemeinschaft

angeschlossen hat, aufbauend auf dem was er bereits hinter dem Imam

gebetet hat.

لَ شَفْ;عً;ا ٔ�و ٔ�قلَّ   Zنْ حَص
c
ـرَ ا هْوَ إذْ ذاكَ احrْمََلْ مِنْ رَكْ ***  كَ;^Zـ Zعَةٍ وَالس

Wenn er nach dem Salam des Imams aufsteht, spricht der

Spätkommende das Takbir, wenn er 2 Gebetseinheiten (Rak’at) oder

weniger als eine Gebetseinheit (hinter dem Imam) gebetet hat. Und die

korrigierbaren Fehler, die der Spätkommende macht, während er dem

Imam folgt, liegen in der Verantwortung des letzteren.

Wenn der Imam den Salam spricht, betet 
der Masbūq weiter und

• holt jegliche verpasste mündliche 
Äußerungen nach

• baut auf den bereits verrichteten Taten 
auf

Dafür steht er nach dem Salam des Imams auf
und spricht nur einen Takbīr, falls er in der
Gemeinschaft zwei od. weniger als eine Rakʿa
mitgebetet hat.



Regeln für den Ma‘mūm
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مَام  
c
ْ̂لـيZِ الا بوقُ قَ ْ�; مَعْهُ ***  وَیَ;سْـجُ;دْ المسَ Zلاموَبعَْد�� قـَضىَ بَ;عْ;دَ الس

Der Spätkommende sollte die Niederwerfungen des Vergessens, die der

Imam vor dem Salam macht, zusammen mit ihm tun, und er sollte die,

die der Imam nach dem Salam macht, nach seinem eigenen Salam

nachholen,

هـْـوَ �Uوْ لا قَ;ZD;دُوا   Zلْ رَكْعَةً لا �سَُْ�دُ مَنْ لمَْ یُ ***  ٔ�دْرَكَ ذاكَ الس; ـحَـصِّ
egal ob der Spätkommende während des Fehlers des Imams anwesend

war oder nicht, aber es ist festgelegt, dass derjenige, der keine

komplette Gebetseinheit hinter dem Imam gebetet hat, auch keine

Niederwerfungen des Vergessens des Imams durchführt.

Der Masbūq macht Suǧūd Sahū des Imam 
nur mit, wenn er mind. eine Rakʿa
mitgebetet hat.

• Qablī macht er mit dem Imām.

• Baʿdī erst nachdem er fertig mit seinem 
Gebet ist.

Dafür steht er nach dem Salam des Imams auf
und spricht nur einen Takbīr, falls er in der
Gemeinschaft zwei od. weniger als eine Rakʿa
mitgebetet hat.



Den Imam vertreten

18Das Gebet

ْ̂ـطِـــــلِ   ى الإم;امِ غَ;Dْـرَ فرَْعٍ مُ`َْ�ليِ عَ;لـَ***  وَبـَطَ;ل3َتْ لِ;مُ;قْ;kَrدٍ بِ;مُ;
Das Gebet der Hinterbetenden wird durch das zunichte gemacht, was

auch das Gebet des Imams zunichtemacht, außer in einem

offenkundigen Fall:

ْـهَا وَنُ;دِبْ إنْ بkَادَرَ ***  مَـنْ ذَكَـرَ الحَ;دَثَ ٔ�وْ بِ;هِ غُ;ل3ِبْ    الـخُـرُوجَ م;ِ`
Wenn der Imam sich erinnert, dass er nicht rituell rein ist oder dass er

während des Gebets sein Wudu‘ verloren hat. In solch einem Fall sollte

er sofort das Gebet verlassen, um das Gebet der ihm Folgenden gültig zu

halten. Und es ist mandub,

مُوا �Uوْ  انفَْرَدُوا ٔ�ب3َاهُ  فإنْ   ***  بـهِِ;مُ  یُ;3rِمy  مُـؤْتَ;مZ  تق3َْدی;مُ  Zَقد
einen der Folgenden als seinen Vertreter zu benennen, um das Gebet

mit der nachbetenden Gemeinschaft weiter zu verrichten. Wenn der

Imam dies nicht tut, können die Folgenden ihre Gebete einzeln weiter

verrichten, oder einen von ihnen als Vertreter bzw. Nachfolger des

Imams nach vorne holen, der das Gebet mit ihnen zu Ende betet.

Macht der Imam sein Gebet ungültig, gilt 
dies für alle, außer:

1. er merkt, dass er kein Wuḍūʾ hat oder

2. wird vom Ḥadath überwältigt

und verlässt in beiden Fällen sofort das 
Gebt.



المرشد المع� ع� الضروري من علوم الدين

Der helfende Wegweiser zu den Basics der 
Wissenschaften der Religion

◦ Inhalt des Kurses

1. Einführung in die Wissenschaft 
des Fiqh

2. Biografie des Imam Mālik ibn Anas

3. Die rituelle Reinheit (ṭahāra)

4. Das Gebet (aṣ-Salāh)

5. Das Fasten (aṣ-Ṣiyām)
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Aufnahmen & Material
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Madrasah Leseecke

Livestream

YouTube: Playlist 


